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Griding, blende doch bitte in deiner geposteten Gegenüberstellung, die scheinobjektiv ist, nicht
folgende aus:

- Anhebung der Beihilfe bei Pension

- Anhebung der Beihilfe bei Kindern (hier stehen auch weitere Urteile aus und an)

- wer garantiert, dass Kinder weiter beitragsfrei bleiben in der GKV?

- die GKV wird sparen müssen, dass ist bei der Demographie unausweilich…

Ob es wirklich „günstiger“ für dich und insbesondere deine Kinder wäre, sei mal dahingestellt,
preiswerter vielleicht…

Weiche Kriterien:

- freie Arztwahl/ problemlose Zweit- und Drittmeinung

- bei wirklich schwerer Erkrankung: Zugang zu den großen Kliniken / Professoren die dort
forschen problemlos möglich …

…übrigens: das Hamburger Modell findet in Hamburg bei ca 4% der Beamten Zuspruch (auch
bei Neuverbeamtung) (knapp 55 000! Beamte / 1950 ca pauschale Beihilfe) - das könnte eine
Kausalität haben..
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